
Schlefifehe privilegirte Zeitung. 

Amw I784> Mittwochs den i O März. No. 3O. 
Beclul den 6. März. 

Se. Köüi^i. Maj . haben in Gnaden geru¬ 
het, bey Höchstdero Regünent Garde, den 
Staabscapitam, Herrn von Qresky., zur 
Compagnie; deuPremierneutenaut, Herrn 
von Teltow, zltm Staabvcapitair.1 denSe-
condelientenant, Herrn von Groben, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Herrn 
von Wms, zum Eecondelieutt'r.ant; und 
den gefreyten Corpora!, Herrn von Wiers-
bißky, zumFählN'li); 

Beym BlUê beckschcu Infanterieregimen¬ 
te, den Staadscapicam, Herrn von Wsedtke, 
zur Compagnie; denPremterlientenant, Hrn. 
von Refin, zum Staabscapitain; den Se-
colchrlieutcnant, Herrn von Knebel, zum 
Premierlieutenant; den ^Fähnrich, Herrn 
bollEsscn, zum Secondell>utenant;^ndden 
gefteylcn Corp.oral, Herrn von Hellermann, 
zum Fähnrich; 

Beym Winterftldschen Infanterieregi^ 
mente, den Premierlieutenant, - Herrn von 
Stojenthin, zum Staabscapitain; den Se^ 

condelieutenant, ̂ Herrn wn Knnth d^ z fien, 
zumPlemierlteutenant; den Fähnrich, Hrtt. 
vsu Erckert, zum Sccondelieutellant; und 
den gefreyten Corpo;al, Herrn von Ioedtke, 
zum Fähnrich; 

Beym Mlneurskorps, den Conducteulf 
Herrn Schoure, und den Cadet, Hrn. Stein, 
zuSec'.'ndelieutenams; auch 

Beym Mahlenschen Dragonerregimenl^ 
den Fqh!U'lch, Herrn volr Nach, zum Se-
coudelieutenatit, und den Fahnjunker, Herrn 
von Bc>ck, zum Fähnrich zu avanciren. 

Ce. Konigl. Höh. der Prinz Heinrich von 
Preussen, und Dero Gefolge, sind nachReins-
berg abgegangen. — Der Herr Graf von 
Schmcttau ist nach Sacrów abgereiset. 
Aus dcmBraunschweiglschen den 26.Febr. 

Wegen der Källe und des Schnees ist die 
Winterlmsse zu Braunschweig nicht sehrzahl-
rßich gewesen. — Der Herzog hat bey der 
strengen Kalte 4ooc)Thl. anweisen lassen, um 
Brod und Holz für die Armen zu kaufen. — 
Die neumodischen FrazvenzinnnerhHte haben 



dte Haasenbälge so veriheutrt, daß das Stück 
Mit6 bis 7 Gr. bezahlt wird. 

Wien, den Z.März. 
Nach «wem Aufenthalte von 20 Tagen 

find Se. Majest. der Kaiser am 13. v. M . 
des Morgens von Pisa abgereiset, und ha¬ 
ben den Weg nach Genua, durch das Ge¬ 
biet der Republik Luccha/anMretkN. Noch 
an eben dem Tage sind Se. Mnftst.znOär-
zana angekommen, und hgbcn sich von da 
alsogleich nach Lerici, an dem Meerbusen 
della Sezia begeben, woHöchstjeldeeineFe-
lugre bestiegen, und nach Porto Veneresich 
bringen neßen, wo Se. Majest. einige Zeit 
zu verweilen geruhten, um günstiges Wet¬ 
ter abzuwarten, da selbe gesonnen waren, 
die Reffe bis Genua zur See zu machen, zu 
welchem Ende die Republik bereits 3 Galee¬ 
ren Sr . Majest. entgegen gesandt hatte; da 
aber immerfort widrige Winde anhielten, so 
haben Se. Majest. die Reise zu Lande vor¬ 
gezogen, und am 14. Febr, den Weg durch 
das Gebirg angetreten. Am 15.Febr. sind 
Höchstselbe zu Genua angekommen. Hier 
haben sich Seine Majestät durch 2 Tags ver« 
wellet, und find sodann über Tor. a na nach 
Pavia, und von da nach Mayland abge? 
tvisek. 

I n der Nacht vom 28. zum 29. hat die 
Kälte allhier beträchtlich zugenommen, so 
daß alle ausgetretene Wässer und de? schon 
schmelzende Schnee ans das neue zugefroren 
sind. Wie dadurch de? Zufluß in den Wien-
firom, den Alsterbach :c. abnahm, so fiel 
auch ihr Wasser. Die Wien stoß am 29. 
nur fast unmerklich. — Jene Kälte war in¬ 
dessen doch nicht fähig das Eis, das die 
wärmeren Tage her, sich in der Donau schon 
einigermassen aufgelöset hatte, aufs neue 
festzusetzen. Schon am 28. des Mittags 
brach es oberhalb Nußdorf los, und fieng 
an sich in Bewegung zu setzen. Des Mor, > 
gens am 29. erhielt das Eis in dem Donau- , 
arme nächst Wien ebenfalls einigen Trieb, , 
stemmte sich aber gleich Anfangs an der er- , 
sten Donaubrücke nächst dem Augarten, z 
Hier waren Arbeltsleme vorhanden, welche < 
die Eisschollen zerbrachen, um sie in leich- « 
ttren Gang zu. bringen. Sie wurden gegen ! 

Mittagszeit plötzlich von der Arbeit wegge¬ 
scheucht, da die Donau mit einem mächti¬ 
gen Schwalls sich in schnelle Bewegung setzte. 
I n ihren, Laufe wälzte sie an beyden Seiten 
des Ufers, wo es mcht ganz steil und sehr 
hoch war, mächtige Eisschollen übereinan¬ 
der hin, und bildete sich ein lieues erweitere 
tes Ufer. > - Es war eine unglaubliche 
Menge Eis, wclchks auf der Donau hin¬ 
schwamm. Am 19. Febr. maß es noch 2 
Schuh 2 Zoll; aber der bierauferfolgle Re¬ 
gen, uyd die gemäßigte Luft, hatten es bi" 
reits bis auf i Sch. i Z.,« ^ r Mitte des 
Fwsses vermi>.drrt, eb5Hon es gegen das 
Utrc hin noch immer 2 S.A. 2 3. diZ? Sch. 
und darüber Müß, und an eiuigen Orten, 
wo mehrere Lagen sich übl-rewander gchau-
ftt hatten, anch die HöheeinerKlafter hatte. 
Oft schlugen solche EiSfcholZen an die dr > 
Brücken, welche über die-en Donauarm füh¬ 
ren ; die davontnehrmalen gewalligcrschät« 
tert wurde,, aber sich stets undeschäölgt er̂  
yielttn. Nicht so ging es mit den Brücken, 
an den anderen Armen der Donau.' Die 
äusserste große Brücke über dem Hauptstrome 
der Donau, hatte zchon am 28. nach Mit¬ 
tage /Joch , di? innere oder sogenannte 
Fahnenstangen Brücke, Halle 5 Joch oer-
whren; nach und nach wurden mehre- e weg¬ 
gerissen, so daß gestern an der großen Brücke 
bereits 17 Joch, an dce mittleren 7 , und 
an der Fahnenstangen Brücke 6 fehlten^ 
Man schöpfte nun doch schon einigeHofnung, 
daß alles so vorübergehen, und die befürch¬ 
tete Ueberschwemlmmg nicht statt haben 
würde, da man erfuhr, daß das Eis in der 
Donau von der Gegend hinter Erdberg an, 
bis nach Ungarn hin, noch unbeweglich fest 
sitze, unl^die ablvärlsZltriebeneEisschollen 
i« ihrem Laufe hemme. Die Folge hiervon 
war, daß sie sich schon bey Erdberg, wo sie 
aufgehallen wurden, übereinander setzten, 
und den Lauf des Wassers hinderten, das 
auf diese Weise genöthlget wurde, rückwärts 
an beyden Seiten auszutreten. Schon ge¬ 
gen 4 Uhr wuchs die Donau fichtbar an, 
und eine Stunde nachher war fie so hoch, daß 
die Vorstadt E-dverg, dle Weisgärber, die 
Kopoldstadt, hie Roffau, das Llchtenthal, 



und alle welttr aufwHrts an den Ufern lie¬ 
genden Gegenden mttWasser erfuNet wurden. 
Bey dem Stadtthore am rochen Turme, so 
wle bey dem sogenannten Schanzelthore, 
drang das Wasser auch in die Stadt, und 
verbreiteteFch bis an des Fischmarktplatz 
hin. Selbst der sogenannte SalMicß wurde 
größtentheils in der hierauffolgenben Nacht 
unter Wasser geletzt, das burw die unm ir 
dlsche nach der Donau füh ende Canale, und 
die Ausgußlöcher hervordrang^ und alle Kel< 
ler erfüllte. Noch ungleich betrübter ward 
die Lage der Ei wohnec in der Leopoldstadt, 
WO alle Häustr längst dem Uftr mit Wasser 
erfüllet wurden. Die Höhe des Wassers 
stieg an vii len Orten bis 3 Echuh, so daß 
man nicht mehr anders als a ^Kähnen von 
einem Orce zum andern gelangen konnte. 
Es wuchs die hierauf folgmde Nacht noch 
um ein meMichks, und was diesen trauru 
gen Umstand noch wcit mchr verschlimmcu-, 
ist die anhaltende Kalte, wodusch die Hof-
nung einer baldigen Ocfnung des stemmen^ 
den Eists in der Donau entfernet, und durch¬ 
aus das Elend vergrößert, das m terd^ssm 
freylich durch alle in dcr Gewa!t der Regie¬ 
rung siehcnden Mittel, welche mit grosser 
Weisheit Md Sorafalt sind vorgekehret wor¬ 
den, gelindert und (rträgiichergemachlwird, 
aber noch immer hart genug für diejenigen 
ist, so es betrift. Ungeachtet der grossen 
Menge Eises, das schon fortgeflossen ist be¬ 
fürchtet man doch noch einen zweyten Els-
stoß von Linz hsr, wo man weiß < daß sel¬ 
ber den 28< Y /M. um halb 4 Uhr früh weg' 
gegangen, 19 Isch von der Brücke wegge¬ 
rissen, und hierauf unterhalb sich geftemmet 
habe: indessen__da das Eis, welches in den 
aussern Donauatmen sich sehr vermindert 
hatte, seit gestern Mittags wieder sihr häu¬ 
fig ssiesset, so könnte es wohl seyn, daß sel¬ 
bes von jenem Stoffs wäre. 

Aus allen Gegenden, die aufwärts langst 
der Donau, oder an anderen Flüssen liegen, 
lauten die 'Nachrichten durchaus sehr betrübt. 
So si ld unter andern auch der Schwechat-
Fluß und die Flscha den 26. und 27. v. M . 
ft angeschwollen, daß dadurch die Gegend 
von Schwechat bis Laxenburg über¬ 

schwemmt, mlb 4 Fuß tlef unier Wasser ge» 
seht wurde, das hierauf bie Brücken bey 
Fischamcnt und b<i) Schwechat wegriß, und 
au beyden Orten mehrere Häuser einstürzte. 
Noch befinden sich dir Gegenden um Schwts 
chat und Fisch^lmnt in der nämlichen Lage/ 
D r LaufdelPosten ist aLelOrten verhindert. 
Ueberhaupt i,l kaum ein Land in Europa, 
däö nicht bie Strenge dieses Winters durch 
eine oder mehnre seiner Plagen sehr hart 
fühle. 

Aus Georgenberg in der Zipser-Gespann-
schaft wird unter dem 14. Februar ge-
schrieben. 

Hier^oor Kurzem bcr Schnee so häufig 
gefallen, daß ein Nachbar dem anderen einen 
Ausgang aus der Wohnung durchbrechen 
mußre. D.r heftigL Sturmwind, der durch 
3 Tage unausgefttzt gelobet hat, und vielen 
Häusern jeden Angenblik dieAbdachung droh^ 
te, hat sich doch endlich geleget, ohne in uns 
scrcn Gegenden einen fthr beträchtlichen 
Schaden angerichtet zu haben; allein desto 
trauriger sind die Berichte, welche wir^aus 
anderen Gegenden erhalten. Von Stoß ei-
nem Gränzorte zwischen der Apser- und 
Abaujwarer^ Gespannschaft, erzehlt man, 
daß der Eladtthm'M bis zur Hälfte niederge¬ 
stürzet sey, und dadurch viel Verderben an 
anderen Häusern und Menschen angerichtet 
habe. 3 " Iosz einem Flecken in dem letztge¬ 
nannten Comitate, wurden durch den Sturm 
viele Häuser theils abgedachet, theils nieder¬ 
gestürzet. "— Mi t Furcht sieht man nun al¬ 
lenthalben einem gahen Thauwetter entgegen. 

M i t Briefen aus Topschau im Gömörer-
Comitat vernimmt man folgende Begeben¬ 
heit : Ein armerMaun des genanntenMarlt-
fieckens gieng in den Wald um Holj zu hauen. 
Böy dieser Arbeit war er so glücklich, ein Sä¬ 
ckel mit Geld zu finden, das am Baume ein¬ 
gegraben, und vielleicht von Raubern allda 
verborgen worden war. Ein Nachtbar, der 
ihn um dieses Glück bmeidetc, ließ sich von 
Mner Leidenschaft zu den Entschluß bewegen, 
durch List und Gewalt den Fund an sich zu 
bringen. I n diestr Absichtvermumte er sich 
in die Gestalt, wie der Teufel geschildert wird, 
kam des Nachts zu seinem Nachbas/ und so-



derte ihm das gefundene Geld, als das Eigens 
thum des Satans ab. Der andere aber tteß 
sich nicht so leicht schrecken, als mau hatte ver¬ 
muthen können: er ergrief seine Art , und 
fragte beherzt den Fremden: ob er wirklich 
der Teufel sey ? Und da dieser es stets bejahte, 
und am Ende Gewalt zu brauchen anfieng, so 
versetzte der Mann ihm einen Hieb mit der 
Hacke, wovon er alsogleich zu Boden sank, 
und anstatt des Geldes, nichts als den Ruf 
eines bösen Menschen und eines ungeschickten 
Teufels erwarb. 

Aus Siebenbürgen. 
Durch ein allerhöchstes unter dem ;i.Dec. 

Y . I . erlassenes König!. Rescript, haben Se. 
Ma j . die unter dem 13. May 1769 herausge¬ 
gebene Verordnung, (durch welche demKön. 

ist, den im zten und 4?en Grade unter sich ver¬ 
wandten Akacholischen die Erlaubniß zur Ehe 
zu ertheilen) aufzuheben, und dagegen zu ver¬ 
ordnen geruhet, daß den Akatbolischen voll-
kommonr Freyheit gelazsen werdensoll, ohne 

ten Graden untereinander sich zu rechenra¬ 
then. I n A <sthung des ersten und zweyten 
Grades aber har es bcy der vorigen Verfü¬ 
gung sein Verbleiben. 

Aus Sachsen, dm 29 Febr. 
Gestern Abend um 9 Uhr ist endlich bey 

Dresden die Elbe aufgegangen, da denn das 
Wasser in kurzer Z^l unglaublich wncks, und 
dte t aurigsten Beweise bereits angerichteter 
Verwüstungen mit sich führte. Man sieht 
berchs losgerissene Schlsse, Balken, Haus-
Herach und andere Merlmale eingerissener 
Häuser, welche unter der Dresdner Brücke 
durchgehen. Auch fam diesen Morgen eine 
SchWräck? geschwommen. Die Aussich¬ 
ten si'ld fürchterlich, und werden es immer 
mehr, iidem das Wasser noch beständig steigt. 

Dm'drechtdeny Febr. 
Es ŝt bekannt, daß unser Pensionair den 

Adel angegriffen, und daß dieser ihn dry dem 
M a M l ate verklagt, aber keine Genugthuung 
erhaben hat. Nun wollte neulich die Bür-
gerftbast dem Magistrat e?n Danksagungs¬ 
schreiben überreichen lassen, daß der Pensio¬ 
nair von-den Staaten so schön gerechtfertigt 

worden sey; der Magistrat nam es aber nicht 
an, welches die Köpfe so sehr erhißte, daß 
man morgen, wenn die Deputaten den ab¬ 
schlagigen Bericht abstattn werden, einen 
Tumult befürchtet. 

Paris den 9. Febr. 
Der Hofhat, wie man versichert, Befehl 

nach Brest gehen lassen, unverzüglich eine 
kleine Flotte von 2 Fregatten, Z Galliotten 
Ultd z Gabarrm mit 5 bis 6oc> Mann in See 
zu schicken. Sie soll noch der Küste vonWui 
nea gehen, um dk bekannten Comloirs, deren 
sich die Portugiesen im vorigen Jahre, wie 
gemeldet worden ij?, bemächtigt hatten, wie-
der einzunehmen. 

Man versichert, unsere gesammte Armee 
könne schon im Monat April aus 356000 
Mann bestehen, wenn nämlich der neue Äug-
mentations-Planbey allcn Regimentern mit 
Elfer ausgeführt würde. 

Aus Spanien. 
Briefe ausMadrik bestätigen die Nachricht, 

daß in Mure und gegen Ende des Monats 
Januar eine ungewöHnlich lebhafte Kälte im 
ganzen Reiche verspüret worden sey. I*«« 
GaUzien, und in den Gebirgen von Nadarra 
und Airagonien ist häuftgcrSchnee gefallen, 
von dessen Anschauung man alirmhalben 
Uederschwemmungen befürchtete. I n Sevi-
gllenist eine solche bereits erfolget, da der 
Fluß Huadalquioir aus stiney Ufern tratt. 
Dieses geschah mil so wissender Gewalt, daß 
daoou alieHaustr eines ganzcnMarktfieckens, 
die Brückepou Triana, und zaRy Klösterge-
baudenieoergcstürzccund mir fortgeschwem¬ 
met worden siud. Die anhaltende Wuth des 
St'.'! mes an den Seeküsten hat noch ungleich 
mehr Unheil verursachet. 

Constantinopel den 24. Januar. 
Es ist hier noch aues ruhig, ausscr daß et̂  

liche ̂ o Köpfe abgeschlagen roorden, die dem 
Tractate zwischen Rußland und der Pforte 
ihre Bestimmung versagt hatten. So ge¬ 
schah es anch mit einigen unter dem Pöbel, 
welche öffentlich dawider gemurl et hauen, 
wobey die gecreuesten, und vcunuthlich auch 
gut bezahlten, Iamtscharen eifrige Dienste 
leisteten. , 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 30. Mittwochs den io Marz, 1784. 
^jtt ocr prwlleglrren Schlesischen Zeirungs,Expedition/ wtlheim Gortliebi Norn» 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Der aufOrdre seines Kaisers rMndeChineser, was er von dem Zustande und Begebenheiten 

der Welt, insonderheit der Europäischen Länder vor Bericht abstattet, 4 Bände, 4> 
Lnpz. 8Rthl . 

C.W.Dohm, Geschichte der Engländer und Franzosen ünsstlichen Indien, 8. Lpz. i^sgr. 
Däklos, Betrachtungen über die Sitten dieses Jahrhunderts, 8. Altenb. 15 sgr. 
Für Aeltere Litteratur und Neuere Lektüre, herausgegeben von A. G. Meißner, 1 —ztes 

Stück, 8. Leipz. 783 - W h l . ysgr. 
Ein Gemählde unsrer Zeit, ober Begebenheiten des Lord Derville, aus dem Engl. 3. ke^pz. 

782 t^sgr. 
Geschichte der Bettelmönche, 8. Franff.undLeipz. izsgr. 
Handlungs-Bibliothek, von Bäsch und Ebeling, istesStück, kostet jährlich 3Rthl. und 

so ofte es herauskommt, wird es angezeiget werden. 
Grnndt iß der Gegend um Wien. 6 sgr. 
Auswahl der besten Aufsätze und Beobachtungen fär Wundärzte, aus italienischen Zeit, 

schuften, HtesStöck, 8. Leipz. 783 '8sgr. 
Olla Potrida, 1784. Nes Quartal, gr8> Berlin, 13 sgr. _______̂ . 

(Verpachtungder Güther Rlein-Landen und Schweinebraten.) Da den 
istenJulii gegenwärtigen Jahres die von Camtzschen Gnther Klein^Lauden im Strehlen-
fchcn^und Schweineßraten im Breslauschen C^eiße, auf6 nach einander folgende Jahre ver¬ 
pachtet werden sollen, und hierzu die I^icitarionz-'I'ermme auf den 4Mart i i , 5 April i und 
17 May a.^. anberaumet worden; so werden Wirthschaftsversiandige und Cautionsfähige 
bemittette Pachtlustige, angesehen eine Caution von wenigstens lovoRthl. auf diese Pacht, 
und zwar aus eigenem Vermögen, zu bestellen ist, hierdurch eingeladen, sich an benannten 
Tagen Morgens UM9 Uhr aufder König!. Krieges- und Domainen-Camlmr einzufinden, ihr 
Gebot zu thun, und zu gewärtigen, daß bemeldte Güther dem Meistbielhenden und die besten 
Conditiones eingehenden mit höherer Approbation zugeschlagen werden sollen. Signatum 
Breslau den 27 Jan. 1784. 

(L.8.)" König! Preuß. Breslau. Krieges-und Domainen-Cammer. 
(L6iÄ2l lüitario der Prätendenten an die Güter Ober- u. Nieder-Reusendorf.) 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung 26 inttälmam des Herzog!. Braun¬ 
schweig Lüneburgschen Obristlieutenants Philip Gustav Wedig Frhrn.von Eichstadt die ihm 
zugehörige im Färstenthume Schweldnltz und dessen Bolckenhapn^andeshuthschen Creiße 
gelegene und von dem Crelß Deputirten Conrad Siegismund Fchrn. v. Fedlitz erkaufte Gü-
ther Ober- und Nteder-Reusendorf, per publica proclamata gerichtlich aufgebothen, und alle 
diejenigen, so an besagte Güther, es sey an Erbzins^Geldern, annuis recimbu«, oder unablös-
llchen Zinsen, Renthen und Einkünften, nicht minder an 8ervitmil)U3pesson2lil)U8. insoweit 
solche aufbenannten Güthern constituirer sind, oder sonst ex quocun^ue capice einiges Recht 
und Anforderung zuhaben vermeynen, 26 liquiäanäum er juttisscan^um prHtenla peremrosie 
vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle dergleichen Prätendenten peremwrie 
ckirer und befehliget, in dem leztenTermino den ivMay 1784. aufdem Oberamte Hieselbst 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönllch/oder falls sie persönlich zu er¬ 
scheinen, aus legalen Ursachen gehindert würden, durch hierzu gehörig BevoMyschligle, wo-



zu ihnen ln EtmalMlung hier habender Bekandtschast die hiesigen Iustltz-Commißlonsräthe 
Homuth, Heine und Müller vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich wenden können, 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prnto-
oollum gehörig anzumelden undzujuttisscinen, oder zu gewälttgcn, daß sie mitihien A-uprÜB 
chsn werden plScluäi>et, ein ewiges Stillschweigen ihnen auferlegt, und erwähnte Güther 
Ober-und Nieder>Reussendorf von allen unbekannten Ansprüchen ganzlich werden freige¬ 
sprochen werden. Breslau den 14 Jan. 1784. 

^ ^^öntgl.Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 

(Warnungs-Anzeige.) Dem Publiko wird hierdurck>bek<mntgemacht, daß'cwe 
Weibsperson, Namens Susanna?Probelin, geb3rtig von Wendrin, wegen verkeimli6) ter 
Schwangerschaft, Geburt, und Verwahrlosung ihres neugebohrnen Kindes, öffentlich znx 
Staupe geschlagen und aufLebenszeitaufbie Vestung gebracht wordcn. Brieg dca 27 Fedr. 
1784^ Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

(3urVlachrichr.) Nachdem Se.Köriig!. Majestat Dero Oberbergamle, vermittelst 
kubljcanäi vvm zi.Ian.c.der Handelen^rosmitallsn Sorteneinlandischen Kupfers auch 
schwarzen und weißen Blechs privarive zu übertragen geruhet haben; so wird dem Publics 
Perdurch bekannt gemacht, daß allhier in dem sul) ^0.895. auf der Iunkerngaße bclegenen 
Hause, die Niederlage von diesen Bergwerks-und HüttenProductenbefindlich^ in Gwgau 
aber solche dem Könlgl.Factor FasolG anvertrauet worden,lmd daß an bê  Ver-
kaufnach denen von Einem hohen Bergwerks- und Hüttendepartement festgesetzten Preisen 
rcspectlve in Faßern und Centnern auch halben Centnern in Courant geschiehet. Auch sind all¬ 
hier in gedachter auf der Iunkerngaße befindlichen Niederlage, alle Arten von Gußwaaren, 
von geschmiedeten und Zaineisen um festgesetzte Preise zu bekommen, desgleichen können alda 
slleArten von Gußwaaren, als Bleichkessel, Pottasch und Salpeter Sledekessel nach vorge¬ 
schriebener Form und Größe bestellet werden und hat sich ein jeder Käufer der promptesten 
Bedienung Versichert^ halten. 8iZnawm Breslau den 5. März 1784. 

Königl. Preuß. Ober-Berg-Amt des souverainen Herzvgthnms Schlesien und der 
^ Grafschaft Glatz. ^ ^ ^ ^ 

(verkaufdesBrückelcfcheu Haufes.) Dte Breslau. Stadtgerichte machen hier¬ 
mit bekannt, daß das Johann George Bräctelesche, aufdem Ohlauschen Graben, an der alten 
Stadtmauer, zwischen dem neuen Sprißhause und dem Maria Eleon.Munsterschen k'unäO 
luKNo« lZ54 belegene, und auf62ORthl.abgeschätzte Hauß, öffentlich feilgebochen werde, 
undzu den diesfalligen t.ick2(l0N8-"serminen der^z Mart l i , 20 April und 21 May c.». an^ 
beraumet worden, aufwelcheKauflustige mit der Andeutung: daß nach Ablauf des leztern 
Î icitatic)N8>1'esmml auf die noch nachkommende Gebote nicht wslter reffectn et werden wird^ 
zugeschlagen und achuäiciret werden solle, zugleich mit vorgeladen werden. Breslau den 
27Ian. 1784. ^ . ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ _^^_^_ ^_ >^. 

(Anderweitiger v ^ DlsBreslaüischeu 
Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daßaufVerlangen derOertelschen Neal-Gläubiger 
ein anderweiter Terminus zur ^icirstion auf das zur Johann Andreas Oertelschen Verlaft 
senfchaft gehörige aufder Odergaße amEc^e der Kupftrschmldtgaßezwischen dem der Fleisch-
hauerzunft alter Bänke zugehörigem und dem Pohlschen Fundo sub No. 2279. ̂ nd 2030. ge¬ 
legene zum weissen Bär genannte und auf788<> Rthl- gerichtlich gewürdigte Kretscham- und 
Gastwirthschafts Hauß, auf welches bereits 43OO Rthl geboten worden, anfden 2ten April 
».e. Früh um 1 : Uhr anberaumet worden, an welchem sich daher Kauflustige ewznstnden, 



ihre Gebote in dermallgen schweren Courant darauf abzulegen und anbey jugelvHttlgen has 
ben: daß in gedachtem Termin gedachtesHauß dem Meistbtechenden und am besten IaAens 
de« ohnfthlbar aäjuäiclst unö zugeschlagen, auf die nach Ablauf solches 3 ^ 
den Gebote aber nicht weiter refiectiret werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau den 
20 Jan. 1^84. ^ ^ ^ ^ 

(OffenersArrest über die verlassenschaftdes C.G.Haf t . ) Die Bresl. Stadt¬ 
gerichte machenchiermlt öffentlich bekannt, und verordnen zugleich, daß aLe und jede, welche 
etwas an Gelde, Sachen, oder Briefschaften, so zu der Verlassenschaft des allhier mlolven^a 
verstorbenen kohgerber-Aeltesien Carl Gottlieb Hase gehörig, Hinter sich haben, solches läng-
si?ns binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, undmitVorbehalt des daran habenhen Rechts ack 
vepoliwm abliefern, auch hiervon an niematwen etwas verabfolgen 1 widrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß solches zum Besten der ̂ oncurz-^allH beygetrieben, die Verschwel 
gung solcher Gelder und Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden 
Unterpfands usd andern Rechts selbst nach sich ziehen werde. Wornach sich also zu achten. 
Breslau den 17 Febr. 1784. _____̂ __̂  — 

(Pferde zu verkaufen.) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß den 
12 Mani i c. 2. Vormittags um 9 Uhr 3 Pferde, nemlich ein 6jahriger Fuchs-Wallach, eln 
Hjahriger Schimmel-Wallach, und ein 7ja3riger Rappen-Wallach, vor allhiesigem R a t ^ 
hau e öffentlich versteigert werden sollen. Decret. Breslau den 2 Marti i 1784. 

Bey Ioh . David Wenzel, in der goldnen Krone am R^ge, find frisch geräucherte Aale, 
Spickaale, Schnäpel, Flil-Heringe, Wesiphalinger Schinken, geräuchert Hamburger Rind-
fieijch, dkttO 
Wesiphälinger Würste, marionirte Lachs^Forellen, ditto Lacks und Brücken, geräucherter 
Lachs Preßgänse, Sptckgänse, Sprotten, Sardellen, Capern<Ol.iven,Provencersl, Fran¬ 
zösische Conficturen, candirte Früchte in Dosen, candirte Pomeranzen Schaalen, f. Citronat 
oder Saccade, nebst vielen andern Delicatessen, Rußischer Capiar in Faßeln und festen ges 
preßtea dito zu haben. Auch stehen noch einige wenigeMusioofe zur zttnClasse der Berliner 
Classenlotterie, die den 8 März gezogen wird, und wovon die Gewlnnstlisien den i2ten dieses 
gewiß eintreffen, bis ben uten dieses um 5 Uhr zu diensten, das ganze Loos kosiet6Rthl. 
i9fgr..6d'. da3halbe3Rchl.9sgr.9d'. das viertel Loos iRthl.2osgr.inEour. Breslau 
den6Ma^!784 __^««_^« , 

(BaudenFU vermiethen.) Ohnweit dem Schweibnitzlschen Keller sind folgende 
Bauden zu vermischen oder zu verkauffen: die Gansaugische Partkrämerbaude sub No. l 89. 
mnd die Handschumacherbaude sub No. 19?. Nähere Nachricht giebt der Handschumacher-
Aelteste HerrLeißner, wohnhaft auf der äußern Schweidnitzer Gaße in der Königskrone. 

(3uvermietl)en,) Auf der imierisNlkAckgaße tnNo. 179. i ^ ine Wohnung^von 
4Stuben i Stiege hoch, und noch eine Wohnung von 4 Stuben ebendaselbst 2 Stiegen hoch 
zu vermiethen. Nähere Nachricht ist in No. 1986. neben dem Stockgaßel zu bekommen. 
Breslau den 8 März 1784. ^ 

(Anzeige e l ^ Das hiefige Hochgräftich v. Reichen-
bachsche Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß am vergangnen 26 Febr. c. 3. von einem 
Pohlmschen Knechte ein Pferd, welches aller Muthmaßung nach gestohlen seyn kan, allhier 
zurückgelassen worhen; es kan also derjenige, so sich legitimiren kann, daß ihm dieses Pferd 
zugehöre, sich hier Orts melden, und gegen Erstattung der Kosim dKsselbe ln Empfang neh¬ 
men Hünern bey Breslau den 4 Mar l i i 1784. 



lZu verMiethen.') I m grünen Kirbs auf dem Ringe isi eine kleine Wohnung, ein 
großer Pferdestall, 2 Schüttboden, und ein Wagenplatz zu vermielhen, und sich deshalb 
beym Wirth zu melden. ' 

(Vorstehhund so verl^hren.) Es istein Vorstehhund, weiblichen Geschlechts, von 
mittler Größe, die Grundfarbe weis, aber sonst ub^rund über braunmitkleinen Flecken gê  
sprengt, auf den Rückn zwischen den Vorderknochen mit emen großen Fleck bezeichnet, ver-
lohren gegangen. Wsr ihn beym Agenten Bierre im BencioneÜischen Häuft auf der Schmie-
bedrücke, oder in die Zeitungeexpedition bringt, soll 2 Dukaten Trinkgeld erhalten. 

(ZurNachricht.) Der ChirurgusÄugust Horste! in Warmbrunnmachthierdurch 
bekannt, daß er die Ökonomische Nutzung des Gesundheitsbrunnen zu Flinsberg samnu de¬ 
nen dabey erbauten Häusern zum Logis und Bequemlichkeit aller resp. sich dieses Brunnens 
bedienenden Gäste von gnädigster Grundherrschaft des ' l ir. pl. Hrn. Grafen v. Schaffgotsch, 
Hochgeb. Pachtweise übernommen. Er ersuchct dahero alle resp. Hohe und Niedere, welche 
sich künftig desselben m lc co gebrauchen wollen, ihm solches unter Addresse August Hörstel in 
Warmbrun wegen begehrenden L^gis, sowohl in wie viel Zimmern ps bestehen solle, als auch 
von welcher Zeit dieselben verlangt werden, gütigst zu notificiren, und versichert, daß er jeder-
manniglich mit bequemen Logis, auch aufVerlangen mit schmackhaftenEpeisen und Geträns 
ken, bedürftiger Fourage, Stauung, Wagenremise, und ander« möglichen Comoditaten, um 
billigen Preiß zu bedienen, sich eifrigst angelegen seyn lassen werde. Desgleichen versichert er 
nach Stand und Würden jsdennännWch die unter obgemeldter seiner Abdreße verlangten 
ganzen Küsten, oder eingeschickten einzeln Flaschen, jedesmal prompt frisch gefüllt, und mit 
anvertrauten Brunnen- Siegel versehen, wohlverwahrt zu remittiren. Warmbrunn den 

^ ^ ^ ^ ' 
(Hans und Badstuve zuverkaufen.) DerChirurgusAugustHörstelmWarms 

brunn macht hiedurch bekannt, daß er entschlossen wegen seiner anderweitigen weitläuftigen 
Wirthschaftsverfassung, seine in Warmbrunn belegene Badstube mit allen darauf haftenden 
Gerechtsamen, Zugehör, und einem 2 Stock hoch erbauten in gutem Stande befindlichen 
Wohnhaufe, aus freyer Hand zu verkaufen. Er ladet daHero alle resp. diejenigen, die solche 
von ihm zu kaufen gemeynet, zu sich nach Warmbrunn, und versichert, daß sich selbige in Ab-
ficht der Kauf Conditionen aller möglichen Billigkeit von ihm zu gewärtigen haben. Warm-
hrunn den 2^Febr 1784. ^ _____„______„ 

findliche Brau- und Brandwein. Urbar stehet zum verpachten offen, welches bei der letz¬ 
ten Verpachtung 1600 Flr. reines Geld getragen. Sollen Cautionsfähige Bräuer hierzu 
Belieben haben, so find die näheren Conditiones entweder bey dem Herrn Grafen in Wei-
gelsdorf selbst, oder bey dem Wirthschaftsinspector Lehmann zu Dobrau auch beim Agent 
^5lk. in Breslau zu erfragen. ____«. ^ . 

^" (Bau-Emreprisen^) Da Se. Könlgl. Majest. aus La:̂ desväterllcher Milde aller-
gnädigst resolvlret haben zu Ottmachau und Wartha nachbenannte Hauser auf Allerhöchst 
eigene Kosten erbauen zu lassen, und zwar, zu Ottmachau: 1) das Hauß des Caspar Oßig sub 
N0.56. 2)des Adam Renschky subNo. io6. ?) des Michael Bartsch fub No. 108. 4)des 
Andreas Hartmann subNo. 109. und 5) das sogenannte Hirtenhauß. Zu Martha aber: 
i ) das Hauß des Franz Schindler subNo. 7. 2) des Andreas Batzdorffer sub No. 8. ) ) des 
Jos! pH Nebel sub No. 9. 4) des Michael RitjHel sub No. io . 5) des Jacob Klees sub No. 4. 
6) der Barbara Hoffmanntn sub No. 3. 7) des Christoph Rltfchel sub No. 6. und 8) Statt 



und Scheuer des Ioh . Mschel, diese Bauten aber vermä^Ordre Einer Hochlöbl Königs. 
Krieges- und Domainenkammer durch Entreprise vollführet werden sollen, und hierzu zu 
Ottmachau der 2Zte des bevorstehenden Mixnaths Mart l i , zu Martha aber der 2Fte eben des¬ 
selben Monachs pro I'elmiiliz lickatioms anberaumet worden: Als werden dtese Termine 
hiermit allen und jeden bekannt gemacht, und die eManige Entrepriselustigen eingeladen, an 
den oben bestimmten Tagen als nehmlich zu Ottmachau den 2zten, undzuWarrha den 25 ten 
des bevorstehenden Msnaths Martl i des Vormittags um 9 Uhr für eine König!. Commiß^on 
zu erscheinen, ihr Gebot, um welches 
26prorocollum abzugeben, unb bis auf^pplol)2ti0i! Einer Hochlöbl.Königl.Cammer auf 
die geringste Forderung des dlesfalligen Zuschlags zu gewartigen. Risse und Anschläge kön¬ 
nen sich die etwanige Entrepriselustlge sowohl beydem Magistrats Ottmachau, als dem zu 
Martha, inglelchen bey der Registratur hochbemeidten Cammer-^oll^ii ame "lermmoH 
vorlegen lassen, und wird dabey zur Condition vorgeschrieben, daß sich der Entrepreneur oder 
mehrere derselben dazu alle Materialia, sie mögen Nahmen haben wie sie wollen, selber ver¬ 
schaffen, daß alle Hauftr ohnfehlbarmeclio August dieses 
Jahres unter Dach gesetzt und von aussen abgeputzet seyn müssen, und müssen die Entrepre¬ 
neurs bey Ottmachau eine Caution von 500 Rthlr. und bey Wartha von 6oO Rthlr. ex pro« 

(̂ nHuc> einiger Zoll Defraudancen.) Großstrehlitz den 29 Marett 1784. Es 
werden hiermit die entsprungenen Defraudanten und Eigenthümer der n Gebünd Mähri¬ 
schen Wein, 2 Pferde und 2 Schlitten, so von dem hiesigen Landdragoner Iaschinsky am 
l6ten huj. bey Oischowa in Beschlag genommen worden, cicirer, a Dato binnen 6 Wochen, 
und höchstens den : 0 April 2. c. Früh um 8 Uhr im hiesigen König!. Accist- und Zollamte zu 
erscheinen, und ihre Vertheidigung scl prowcalium zu geben, imAusbleibungsfalteaberzu 
gewärtigen, daß gegen sie als vorschliche Dtftaudanten nach denen Allerhöchsten Gesetzen 
verfahren werde. Königl.Preuß.Accise-und Zollamt 

" (Zu verauctioniren.) I n dem Amtsdorfe Briefen, ohnwett Brleg, aufdem Bers 
villlschen Freyguthe daselbst, sollen aufben 28 Apnl 0« 2. und folgende Tage, von Vvl mittags 
um 9 Uhr an, verschiedene Effekten, an etwas Gold, Silber, einigen Ringen, Zinn, Kupfer, 
Kleidungsstücken, Weiszeug Betten und Hausgerathe, gegen baare Bezahln gin Courant 
öffentlich verkauft werden; sovomKönlgl^BrlegischenCammer.Burgamte wegen hiermit 
öffsntlich bekannt gemacht wird. Brleg denH März 1784. 

(Erb-Pachczuüverneymen.) Brieg den 28Febr 1784. Magistratus hiestlbst 
machet hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bekannt, daß da die Erben des verstorbenen 
Ecb-Pachter Ioh. ChristophReymauns zu Schönftldt. wegen Ermangelung einesWirchs 
und wegen der Auseinandersetzung der Wittib mit den Kindern, die von ihrem Erblasser mit 
det Cammerey Hieselbst geschloßenen Erb-Pacht fortzusetzen nicht gesonnen diese Erb Pacht 
aä j^ltantiam gedachter Erben per moäum volunranse lubkaltaticmis au'gebothen w0l den, 
dergestalt, daß diejenigen, so diese Erbpacht von denen Reymanmschen Erben gegen die im 
Erb-Pacht-Contract, welcher in der Cämmer"y Hieselbst unb bey den Reymannlfchen Erben 
nachgesehen werden kan, festgesetzte Conditiones zu übernehmen gesonnen, in denen hierzu 
angesetzten Terminen, den 5 April, peremwne aber den Z May c. 2. vor allhiesiger Raths-
Canzelley zu erscheinen, mit denen Erben in Erbpacht-Handlung zu treten, und zu gewärtigen 
haben, daß demjenigen, welcher sich zum Besitz dieser Erbpacht mldrlHÜanäazu plXNiren 
nachweisen wird, solchejugeschlagen werden soll. 



(^älMI-^ttatio zweier Abwesender«) Von den Berlinischen Stadtgerichten werden 
l ) w r seitdem Jahre 1765. abwesende Tischlergeselle Carl Ludwig B rckhan, 2) de-s ll dem 
Jahre 1772. sich von hier entfernte Zeugmacher Johann Carl Schittina, und deren bciderfti^ 
tige Nachkommen und Erbnehmere 26 InliIntiani ihrer bekannten nächsten G ben̂  unh da die 
in den Gesetzen festgesetzte ichahrige Frist stit ihrer Abwessrcheit längst nê  stoßen ist, dergestalt 
eäictalker vorgeladen, daß sie a Dato binnen 9 Monath, und spätestens in Termins den 
20August l784.VormittagsutnyUhraufdemBerlinshenRathhaufe in gewöhnlicterGe-
richtsstube, oder in der Stadtgerichts-Regisiratur, sich entweder persönlich oder schriftlich 
melden, und von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht ertheil^ und nach geschehener I ^ i -
timauon der Ausantwortung des für sie mvepouw befindlichen Geldes gewärtig zu seyn. 
I m Fall sie aber nicht erscheinen, oder sich nicht gehörig !egit:miren,werden sie per 8emenu'2nz 
pro mortuo 6ecl2sl>et, und die ihnen zustehende Geidsr ihren nächsten Erben ausgezählet, 
oder in deren Ermangelung pro bono vacanw erachtet, und der Cammerey Eines Hochedlen 
Magistrats zuerkannt werden. Die ausbleibende Nachkommen und Erben aber sollen aus¬ 
bleibenden Falls nicht weiter gehöret und mit ihrem Erbrechte an den hier m veposicobefind/ 
lichen Gelbern p^ecluäiz-et, und chnen in dieser Rückficht ein ewiges Stiüschweigen auferlegt 
werden. Berlin den l4Nov. 178^. ^ 

AäictHi Qr<M0 der "wiccwe Frievin Erben und Gläubiger.) Demnach die hie¬ 
sige Haußbefitzerin Marta Elisabeth Verwitt,Friebin geb. Sauerm allhier ab inrestaw ver¬ 
storben und einige ihrer Inttsiat Erben unbekannt sind; so wenden hierdurch alle diejenige, 
welche als Erben oder Oeäiwr^ an die Verlasssnschaft der Maria Elisabeth verwilt. Friebin 
geb.Sauerin, einen Anspruch haben, insbesondere aber derselben unbekannte Geschwister 
Christoph Sauer. Rosina Sauerin, und Maria Elisabeth Sauerin, Kinder des verstorbenen 
Hanns Sauers, gewesenen Freygartners in Pietschen^ und ihre Erben, hierdurch dergestalt 
säicralirer vorgeladen, sich binnen y Monathen, spätestens aber den 2 September 2. f. vor hies 
sige Stadtgerichte, oder in der Registratur derselben̂  persönlich oder schriftlich zu melden, von 
ihrem Leben und Auftnthalt Anzeige zu thun, oder im Fall ihres Außenbleibenszu gewartis 
gen, daß sie aäcmilt? Abwesende werden für todterklaret, 
Elbnehmen ihres Erbrechtes, so wie die 
für verlustig geachtet und die Verlassenschaft der gemeldeten Fn^ 
schwlstern werde yerabfolget werden. Eign. Schweidm'H den 24 Nov. 1783. 

Oels " ^ Mag°5 
stratas ciurer alle diejenigen, welche an das Vermögen des m cüriäZm ven'aUenen hiesigen 
Burger und Eeissensieders Johann Samuel Trillitfch und dessen Ehegattin Anna Rosina 
geb. Gelslerin, einen Anspruch zu haben vermeinen, auf den 12 May a.c. aä I^uiäanäum ec 
jutti6can6um sub pcenH prXcIul^ er pei-perm lilentü, und werden zugleich diejenige, welche 
Sachen von diesen Eheleuten als Pfand ober sonst in Handenhaben, aufgefordert, solche bis 
zu sochanem Termin ^ e ^ e r ^ ^ i h c c ^ ^ n ^ b ^ c ^ , 

(Zuverpachten.) ^Fiankensteinden25Febr. 1784. MagistratttsderKonigl.Creißs 
und Weichbild-Stadt Frankensiein machet hierdurch bekannt, daß die Pachzeit verschiedener 
der hiesigen Cämmerey gehö î en Accker, Wiesen, Garte, und Teiche, von welchen das Ver-
zeichniß auf der hiesigen Rathsstube affigirt stehet/mit Ablaufdes MonatsNovembris c.s. 
zu Ende gehet, daher die anderweite Verpachtung sothaner Pertmenz-Stücke auf? oder 
k, ^abre nnt allerhöchster ̂ pprobarwn lesolvll-ecwordm; Wenn nundts Endes die l^icira-
nunz-T'esMlns auften 22 Marti i , 19 April und 18 May a. c. anberaumet werden, so könmn 



sich Pachtlllsilgeln denen festgesehtenTermlnen, besonders aber iwlezten Eermtno, welches 
den 18 May c.a. anstehet, Vormittags um 9 Uhr aWer^u Rathhause aä iicmncium abge¬ 
ben, und nach vorher gegangener Allerhöchster Königl. Cammer ^pprokarion die^äjuck« 
O2U0N gewartigen. Die lÜQllHcionez aber währender Zeit alle Sonnabende Vormittags 
auf hiesiger Cammeny, und in denen ordinaircn Ralhs^Ceßions Tagen, inderEanzelley, 
Stube mspiciren, auch sich von der Lage der Pachtstucke selbst belehren. ^ 

(B ler -undBrandtweiN'Urbars pachr.) Schloß Borisiawttz bey Bauerwitz 
ittOberfthlesiea den 4 März 1784. Ein Freiherr!, von Saßsches Wirthschasi^amt machet 
hiermit dsm Publiko bekannt, 
Urbar, nebst Back- und Schlachtgerechtigkeit, als auch das Ober- und Nieder-Walßner, 
nebst Back Gerechtigkeit, zu verpachten stehet, weswegen Pachelustige und Cauttonsfahlge 
hierdurch vorgeladen werden, die nahern Conakiones in hiesiger Ca^zley zu ersehen, und alle 
Billigkeit zu erwarten haben. _^_^^___^^^____^__^ 

(Schmiede nebst dazn gehöriger Acker zu verkmlfen.) Schloß Borislawiß bei 
Bauerwitz n Oderschlesien, dm 4 März 1784. Von Seiten eines Freiherr!, von Saßischen 
Wirthschaftsamtss wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die allhiesige Bortsla-
witzer Schmiede nebst i2ScheffelBresl. Maas Aussaat, von sehr gutem Boden, und eimm 
Säegarten, zu verkaufen stehet; wobei noch zu vermerken baß bei hiesigen Herrschaftlichen 
Bauen häufige Arbeit ist. Es werden daher Kauflnsiige und Zahlungsfähige Schmiede, so 
den Hnfoeschiag und sonst alle erforderliche Schmiedearbeit gut verstehen hierdurch vorgela¬ 
den, sich tn hiesiger Canzley zu melden, und alle Billigkeit gewartigen können^ 

^(v^kau^emerFreystelleulw Grundstücke.) Strebitzko,Militsch-3rachenberg^ 
Creißes,den u Fedr. 1784. Da die von dem Johann Moh Hinterbliebene unvhier belegene 
Freystelle und dazu gehörige Grundstücke, welche laut denen KaufstConfirmationen vom 
6 May 1764. u. 27 Juli i 1766. pro 629 Rchl. erkaufet, nunmehto Schulden und Theilungs-
halder zu öffentlichen Verkaufausgestsllet, und hierzu der 8. und 29 März^ peremrorie aber 
der iy Apntc,a. pro rermmlz 26jiciran6um anberaumet worden; so werden Kaufiufiige zu 
Ankaufdieftr Nahrung in gedachten Terminen yiermlt vorgeladen, hlernachst aber auch alle 
diejmsqen^ so an den verstorbenen Johann Mol) und dessen Nahrung Anforderungen haben, 
zu Beibringung und rechtlicher Nachwelsung dersclben, auf den 19 April c. 2. mit Bedeutung, 
daß sie ausbleibenden Falls ganznch pr^ciu^zrer werben sollen. l)57ldurch angewiesen. 

""(^k2r!0 der IaMschett Gläubiger.) "UriedeberZ am Queis den isTIan. 3784. 
Das Stadtgerichte ladet die unbekannten dre6ir0re3 des im Jahre i78i.allhier verstorbe¬ 
nen Bürgermeister und Stadtcichter Herrn George Friedlich Iänisch auf den 12. Aprill 
c. früh Uln'y Uhr auf hiesiges Rathhaus lub poena xr^cluL et pelperui 5ilentii 26 lic^m^ 

1784^ Vo^n 
dem Iustitiariatamte deeer im Herrnstädtschen Creiße qelegenenGüther Triebusch und Klein-
Saul, wird hiermit dem Publiko zu wissen gefüget, daß in diesen beyden Dörfern das Hypo^ 
thequenwesen in gehörige Ordnung gebracht werden soll. Es werden demnach alle diejeni¬ 
gen, welche an die kunä ^ und Immobil^ dec Unterthanen dieftr Güthsr ex ^uocirnque jung 
cHpire veltiwIoelnigeRcalsAnsprüche Ul haben vermeynen, hiermit sub poena pr^eclulionig 
vorgeladen binnen z Monathen, vom 6 Febr. c. 3. an gerechnet, und zwar peretiuorie aufden 
l o May c. a. ihre Real-Forberungen 26 ̂ öta anzuzeigen, und zu dem Ende in lermino prx-
Vluflvo vor allhlefiger Gerlchtsstäle Früh um 9. uttdNachmittags m n ^ ) r zu erscheinen, 



ihre Real<Forderungen mit denen Original Documentis oder sonst rechtlicher Art nach ztt 
MliMciren, im aussenbleibenden Fall haben sie zu gewartigen, daß ihnen durch den zu publU 
cirenden p7-XcluNc)N5-Nescheld ein ewiges Stillschweigen werde aufgeleget werden. 

Heute wird mit der Wch?r7Wctson"bey 
8äct. X V I l l . des ssataloqi fortgeftlbren. Breslau den loMärz 1784. 

(Qcäno des HalUlS Srerniske.) Von dem Fürst!. Gttftsamte des Iungfräul.Clos 
siers zu Trebmtz wird der aus Donmowitz Trebnitz. Creißes gebürtige Müllerpursch Hanns 
Gterniske, welcher die Wind- und Wasser-Mühle zu Klsin-Mertinau von dem Heinrich 
Rösner mit Genehmigung dessen Glaubiger unterm 26 Febr. a.c. an sich gekauft hat; gleich 
nach geschlossenen Kaufaber, ohne etwas daraufzu bezahlen, entwichen, und von dessen Auf¬ 
enthalt bis izt nichts in Erfahrung gebracht werden können, hierdurch mit der Aussage vorge> 
laden, sich auf seinen Mühlen wiederum einzufinden, längstens aber aufden i6Apr i l i784. 
auf dem hiesigen Furstl. Sttfcsamt zu erscheinen, überfeinen Austritt Red und Antwort zu 
geben, und die bereits gefalligen 500 Thl. sckl. Kaufgelder zu Befriedigung der übcrnommes 
nen Rösnerschen Gläubiger zu bezahien, bey fernem Aussenbleiben aber zu gewaltigen, daß 
in nemllchen Termine beyde Mühlen, welche auf 374 Mhlr.4sgr.6d'4 oder 4 6 7 3 ^ schl. 
76 sgr. 6 d'. gerichtlich abgeschätzet worden, nach dem Antrage gedachter Glaubiger ^bl^sti« 
rer, und dem Meisiblethendenwerden überlassen werden. Es werden dahero 36 inKantiam 
besagter Glaubiger alle und jede Kauflustige zugleich hiermit vorgeladen, nemllchen Tages 
und Stunde sich in dem hiesigen Fürstl.StiftsüMte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu 
gewärtigen, daß die Zuschlagung an Meistdtethenden erfolgen werden Trebnitz den 24^3» 
Dee. 378?. ^ ^ ^ . ^ . 

(LcilitaZ cit2U0 des Joseph Riemer.) Der Hieselbst in Arbeit gestandene Steins 
Metzermeister Joseph Riemer wird aä inNamiam feiner hiesigen creäiwrum hierdurch 26cm. 
rer, a Dato binnen 6 Wochen, und spätestens in I'el-mmo persmwrie den 19 April c.2. in 
Person zu erscheinen oder seinen itzigen Aufenthalt anzuzeigen, wiedrigenfals aber zu gewär¬ 
tigen, daß im Wege des Concurs die Hieselbst sich angemeldete Forderungen vorjuttiliciret an« 
genommen, und die vorhandene Aktiv-Masse daraufm gehörigerArt aäjucücirt werden wird. 
Ferner haben die, welche noch einen Anspruch an gedachte Rtemersche Masse intmdiren, sol¬ 
chen in gedachten I'ermino peremwrio Hieselbst lub poena praeclull anzumelden und zu juliill-
cisLn/o wie dagegen die besitzende Eigenthums Stücke des Riemer mit Vorbehalt des daran 
anmmeldenden Anspruchs,sonst aber beyVermeidung dessenVerlustes zu extradiren. Iustitz^ 
AmtPrleborn den i6.Febr< 1784.^ ^ ^ 

(?lü?biechüngder Rumpeliusschen Verlassenschaft.) StiftGrüssau d. 3 Febr. 
l?84. Bey dasigem Gerichtsamt ist der Nachlaß der weil. Maria Magdalena Rumpelius 
geb Volckert am liquiden Betrag von79Rthl. 15 <gr.9bl. dann einigen illiquiden Httivi'3 
wegen strittiger Ansprüche der Anton Joseph Volckertschen creckmren und anderer Ver¬ 
wandten der verstorbenen Rumpelius, in der Art gerichtlich aufgebothen worden, daß alle 
diejenigen, welche an diesen Nachlaß jure ^reck«, oder jure Kerecktaria Anspruch zu haben 
glauben, binnen 9 Wochen, evenrualket aber m'I'erminoprXelulivo den 26 April 2. c ihre 
Forderungen anmelden, rcchlsbest^ daß so-
denn ?r3ecluss)N2eröfnet und der Nachlaß nach 
Olele Zeitungen werden wöchentlich dreyma!, Mondtags^ Mittwochs und Sonnabends, 

l« Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allenzdönlgl. Postämtern zuhaben. 


